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EIN }EINNAHMEREGISTER DER RENDSBURGER KIRCHE VO 1543

ERAUSGEGEBEN VON KLAUS-JOACHIM ORENZEN-:  CHMIDT

EINFÜHRUNG

I Iie Reformation wurde ach Anfängen vermutlich schon in den 1520er
Jahren in Rendsburg erst mMIt der während des Landtages VO 1542 1M
Rendsburger Rathaus verabschiedeten Kirchenordnung für die Herzogtü-
111e Schleswig un Holstein des Johannes ugenhagen definitiv eingeführt.
In eiNnem Handschreiben des Herzogs Christian (des spateren KÖN1gs 11S-
t1an H) den Rendsburger Rat VO 15 Junı 1528 ljegte die Anstellung
des Eckernförder Geistlichen Dr. eIrus Mellitius ahe Mellitius wirkte
auch his seinem Tode 1532 hier, doch dürfte erst SEINEM Nachfolger JOo-
annn eler gelungen seın mehr Rendsburger für die lutherische Auffas-
SUNg des Evangeliums gewıinnen.

ber den Zustand der Rendsburger Kirche VOT und während der Reforma-
105 sSind WIr 11UT mangelhaft unterrichtet. Im Wesentlichen 1st der an der
Kenntnis bereits VO C.H Höft VOTr gut 100 Jahren skizziert worden.1 Ihm
folgten die weıiteren Darstellungen, VO denen die VO Jensen deshalb
besondere Beachtung verdient, we:il S1e auf eigenständigen Quellenstudien
beruht2 allerdings WT bei ihm doch der unsch, möglichst frühe refor-
matorische Ansätze in der finden  9 oft gedankenleitend un des-
halb A4Sss Fehlinterpretationen. ange ach seiner ersten Beschäfti-
SUNg MIt Rendsburgs Geschichte stiefs JjJensen auf eın Register der
Einkünfte der hamburgischen Dompropstel VO EIW: 1540, das die Zahl
der Vikarien un: Kommenden bestimmen lässt.3 Leider fehlen in
dieser Quelle 1mM Gegensatz vielen anderen (Orten die amen der
Geistlichen.

Ferdinand Höft, Versuch einer Geschichte der St Marienkirche en!  urg
en  urg 1887
Wilhelm Jensen, Die Reformation Rendsburgs. Rendsburg 1907
Wilhelm Jensen, Register der Einkünfte der hamburgischen Dompropstei aus Hol-
ste1in, Dithmarschen un!: Ormarn (1540) In SVSHKG I1 18, 122-145; ders. (wie
Anm 23 1I271
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Umso willkommener 111USS$S deshalb die Überlieferung eINES Einnahme- un:
Verteilungsregisters der Rendsburger Kirche VO 1543 se1in, das bereits OÖft
vorgelegen hat un auch VO anderen Rendsburger Stadthistorikern be-

worden ist.4 Es handelt sich ein Heft 1in Folioformat, das sich 1M
1V der Cn  urg der Signatur 311 Ia befindet Ausgefertigt
wurde augenscheinlich VO Detlef Cordes, dem Ratssekretär. Zahlreiche
späatere Anderungen un Nachträge AUS der Miıtte des Jahrhunderts
un: VO verschiedenen Händen) verweisen auf den aktualisierten Stand
des Regıisters. Leider en sich Bearbeiter/Benutzer des un! Jahr-
hunderts emüßigt gefühlt, in die Quelle selbst erklärende Einschreibun-
SCH vorzunehmen.?

DIE KIRCHLICHE SITUATION RENDSBURGS VOR DER REFORMATION

In Rendsburg gab Ausgang des Mittelalters Eeine Parochialkirche un
e Kapellen. IdDie Kirchspielskirche St Marıen wird 1266 erstmals erwähnt.
S1ie lag durch ine Häuserzeile VO Marktplatz NmMItten des
Kirchhofs der en einem Kirchherrn, dessen Stelle landesherrli-
chem Patronat unterlag, gab in der Hauptkirche Zzwölf Vikarien un: Tre1
Kommenden, denen auch die Vikarie Spirıtus gehörte, deren nhaber
in einer eigenen Kapelle fungierte Die Kapelle z eiligen (Ge1ist gehör-

ZU Hospital gleichen AamMens un: lag in der Hohenstraße (Hukesstra-
te) deren westlichem Ende Der nhaber dieser Vikarie erhielt VO Rat
als Hospitalsseelsorger jährlich ark

DIe Marktkapelle lag in unmittelbarer Nachbarschaft Zzu Rathaus
Markt S1e WTr der Jungfrau Marıa geweiht; der nhaber dieser Stelle gehör-

ebenfalls den Vikaren der Parochialkirche Die St Nikolaikapelle VOT

der Burg lag sehr wahrscheinlich westlichen Ende der Mühlenstrafße
(Molenstrate)

Vgl die Nachweise bei aus-J Lorenzen-Schmidt, Die Sozial- un! Wirtschaftsstruk-
{ur schleswig-holsteinischer Landesstädte zwischen 1500 un:! 1550 Neumuüunster
1980,
ASS diese „Ergänzungen“ leider Ilzuoft den begrenzten Wissensstand der Autoren
wiedergeben, macht die Sache amusant, Aaus der Sicht des Archivars un:! Historikers
allerdings nicht besser.
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I Die Zahl der in Rendsburg tatıgen Kleriker WTr Nnıe besonders grofis e1it-
gleich dürften höchstens his 16 Geistliche in der anwesend SCWC-
SCI] se1n. Damıit AME EIW: eın Geistlicher auf Bewohner. Es ist aber
wahrscheinlich, 24SS Beginn des 16 Jahrhunderts alle Kleriker dauerhaft
in der Stadt residierten; das wird auch AUS den nachstehenden PTOSODOSTA-
phischen UÜbersichten eutlic War en WIrTr keine Hınweise auf 5S0Os
„‚hürprester‘ der lat mercenarll, also Kleriker, die für den ortsabwesenden
Pfründeninhaber un: VO ihm bezahlt die gottesdienstlichen Tätigkeiten
ausübten, die mıit der Pfründe verbunden9 doch dürfte S1Ee jer
ehbenso WI1IE andernorts gegeben en och sind das Ausnahmen. |DITS
eisten der 1er tätıgen Kleriker AUuUs Familien der un hlie-
ben VOT

ikare un Kirchherr in einem Kaland, einer Bruderschaft,
sammengeschlossen. Ihm stand ein an VO  — Dieser Vereinigung gehör-

der AITrONa ber die Vikarie Gertrudis DIie Renteneinkünfte des Ka-
AT beliefen sich 1M Jahr auf eLIwAas ber ark I)Dazu esı2
Bauernstellen in Rade un: Borchstedt, den Jrentsee. einen üge NamnenNs

Schalkesborch un: eiINe Wıiese in Duvenstedt. DIie Aufgaben des Kalands
agen 1mM sozialen un:! gottesdienstlichen Bereich für die 1n ihm Zusammen-
geschlossenen.
ber die Rechtsstellung der Kleriker gibt für Rendsburg wen1g direkte
inwe1lse S1ie unterlagen dem kanonischen ec un: der Rechtsprechung
des geistlichen Gerichts zume!1lst wohl des Propsten der Hamburger Kir-
CHe, dem anstelle des Bremer Erzbischofs die Kirchenaufsicht 1M NOrdelD1-
schen Teil des Erzbistums Bremen übertragen WATL. In der ege die
Rendsburger Geistlichen VO der Bürgersteuer Schofß) un anderen Hür-
gerlichen Lasten befreit Hausbesitz lässt sich mehrfach für diese Gruppe
nachweisen. ber auch die Kirche als Körperschaft hatte Hausbesitz,
EIW: die Pfarrkirche un: die einzelnen Altäre (Vikarien). Kirchlicher Land-
besitz erstreckte sich VOT allem auf die Ofe Gärten) 1im Stadtfeld, de-
Tr  - Zahl 1514 immerhin etrug
Der Kirche unterworfen WTr das Armenwesen In der ta: un VOTI ihr gab

das Heiligen-Geist-Hospital in der en Strafise, das Gasthaus der
Nordseite des Kirchhofs un den an Jurgenshof der ekKenDeE 1m
Norden der

Die Kirchgeschworenen führten die Aufsicht ber das Kirchenvermögen;
S1Ee ent  en dem gehobenen Bürgertum. iner der Juraten WT

Ratsherr, un die Rechnungslegung der Kirchgeschworenen fand V dem
Rat Der Rat vermochte also auf kirchliche Belange Einfluss neh-
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L11  - LDas tat C auch, indem den Klerikern in der Schulorganisation
wichtige Konzessionen abrang un: den weltlichen FEinfluss auf die Schule
erhöhte UÜberdies hielt der Kaft Patronate ber fünf Vikarien 1in Händen und
konnte mıt Anstellung VO Vikaren auch die Zusammensetzung des Rends-
burger Klerus beeinflussen.

DER INHALT DES GISTERS

Das Register führt olgende apellen, Vikarien un Kommenden miıt ihren
nhabern auf:

capella spiritus® Hıinricus chomaker, spater Johannes Her-
der SEN1OT

capella in foro7
V1CAar1a Anscharii®
Vvicarıa Catherine? Detlevus Cordes
commenda Nicolai19 Johannes Kreye spater capellan
commenda Theobaldi Johannes Herder Juni0r
commenda Annel12 Johannes Herder SeN10T organıista
V1icarıa Gertrudis13 Joachim Ode
V1iCarıa Bartolome:i14 Johannes chroder, spater plebanus
Vicarıa Andreel> Detlevus Seestede
V1CATr1a contubern{ii beate arıe virginis16

Johannes Grapengeter, späater Engell
Landtweer

capella Nicolaiji ante castrum 17
Johannes Grapengeter nge Landtweer

1540 V1CATr1a capelle Spirıtus.
540 V1iCarıa capelle beate virg1inıs 1n foro.
540 ebenso.‚ S . a 9 Da 1540 ebenso.
540 Vicarıa Nicolaji el commenda eiusdem vicarle.

11 540 ebenso.
540 nicht erwähnt

15 540 ebenso.
540 ebenso.

15 1540 V1Carla Andree, commenda A1M1MNCX4 Idiese Kommende ur Anna g-
weiht SCWESCH se1n, ennn diese findet sich 1im Verzeichnis VO 1540 nicht

16 1540 ebenso.
1540 Vicarıa Nicolai.
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V1Car1a trinitatis1® Nicolaus Schomaker oachim Stubbe
Vvicarıa COrpOTrIS Christil9 Ratssekretär/Stadtschreiber

Hinrick chomaker Organıst.leven fruwene

Wer die genannten Geistlichen, die neben dem Kirchherren ohan-
1165 Meiler erwähnt werden? ber die vorreformatorische Geiistlichkeit
Nordelbiens sind WITr mit Ausnahme der Kapitel un der leitenden Stifts-
bZzw Klosterinsassen 1Ur Außlserst unzureichend unterrichtet. Gleichwohl
Iassen sich einige Angaben usammentragen.

Detlev Cordes ist vielleicht identisch mıt dem 1514 in Rostock immatrı-
kulierten Kieler gleichen amens, der dort 516/17 Zzu baccalaureus
artıum promoviert wurde und/oder mıit dem Geistlichen der LHÖö zese
Bremen, der 1515 mi1t einer Domvikarie in Chleswig providiert wird.
1524 wird als nhaber einer Präbende bischöflichen Patronats in Eu-
tin erwähnt.21 IDa der Name in Holstein häufig 1St, mMussen Bedenken
bei dem Versuch, die ennungen definitiv auf eine Person bezie-
hen, geltend gemacht werden. Nser Cordes W Aar jedenfalls Vikar un
Ratssekretär 1n Rendsburg.
Johannes Grapengeter taucht 11UTI in unsefTeN Register un: als Besitzer
eines Erbes hinter dem Kirchhof in Rendsburg (0.J.)22 auf. WEe1 (se1Ist-
liche mit amen Johannes Herder SEN1OT und Jun10r werden genannt.
Einer VO ihnen wurde als gebürtiger Rendsburger 1517 in Rostock 1M-
matrikuliert.23 Der Aaltere wird bereits 154024 un in unNnseTEeMN Register
als UOrganist bezeichnet. SOnst erscheinen er 11UT in uUunNseTEIN Regı1-
ster

Johannes Kreye taucht 1L1UT in UuNsSCICIN Register auf.
nge Landtweer taucht 11UT in uUuNseTECIN Register auf.

1540 ebenso.
19 1540 ebenso.

1540 V1ICarla Marı1anı el Sunt tres Cantores horarum Virg1inıis.
21 Andreas Röpcke, Das Eutiner Kollegiatstift 1m Mittelalter 09-15 Neumunster

1977 157
Stadtarchiv Rendsburg b 850 OE

23 Die Matrikel der Unıversita: Rostock, and Z 99-15 hg Adolph Hofmeister.
Rostock 69a
Stadtarchiv Rendsburg X 2096
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Meyger, der zwischen 1532 un 1561 als Kirchherr/Pastor un als
Propst in Rendsburg erwähnt wird,25 wird vielleicht bereits 1525 als V1-
kar der St Jakobikirche in Hamburg genannt.26 Be1 ihm gilt, W das für
Cordes gesagt wurde.
Joachim Ode, der 1Ur in UulnlsefeNn Register auftaucht, wurde 1509
in Rostock immatrikuliert.27
Hinrick Schomaker taucht 11UT in UANSCTIEIN Register auf. Er wurde viel-
leicht28s 1501 der Unıwyersität Rostock immatrikuliert.29
Nicolaus chomaker wird bereits 1520 in Rendsburg als her“30 g —
nannt21 un taucht 11UrTr in UNseTfeM Kegister auf.
Johannes Schroder wurde vielleicht 1496 der Uniiversität Rostock
immatrikuliert. 1512 taucht als presbiter 1in tzehoe auf;32 dieser
e1it Wr V1ICAaTr1us perpetuus un: SEN1OT Marie Rendsburg.33
1523 wird ST als Vikar der Hamburger St Katharinenkirche g —
nannt.24 Dass Kirchherr 1n Rendsburg WAT, dürfte feststehen das
Belegjahr 1528 ist allerdings zweifelhaft.35 Undatiert 1st auch sSEeINE Mıiıt-
gliedschaft 1im eijer Priesterkaland .36

25 (Itto Frederik Arends, Gejstligheden Slesvig Holsten fra Reformationstiden til
1864, Kobenhavn 1932 115

26 Wilhelm Jensen, DIie hamburgische Kirche un! hre Geistlichen se1it der Reforma-
t10n Hamburg 1958,
Die Matrikel der UnıLyversitä: Rostock (wie Anm 23); 47a
Der ame 1st häufig, A4SSs eine eindeutige Zuordnung der Immatrikulation die-
SCT Person nicht möglich ist

29 Die Matrikel der Universität Rostock (wie Anm 22)
OMINUS Ooder her i1st die Bezeichnung für Adlige, Ratsmitglieder der Städte un
Geistliche.
Stadtarchiv en!  urg A111.35.12

22 Schleswig-Holsteinische Regesten und Urkunden (SHRU) 87 NrT. 288
55 Wilhelm Jensen, I)as alte en  urg In Paul VO Hedemann-Heespen (He.}

Heimatbuch des Kreises en  urg Rendsburg 1922, 783-803, hier 794
234 Jensen (wie Anm 26),
35 Jensen (wie Anm 33). 794

Liber fundationis, regularum eit incrementorum alendarum Kilonensium. In Mon-
umenta inedita24  Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt  Meyger, der zwischen 1532 und 1561 als Kirchherr/Pastor und als  Propst in Rendsburg erwähnt wird,25 wird vielleicht bereits 1523 als Vi-  kar an der St. Jakobikirche in Hamburg genannt.26 Bei ihm gilt, was für  Cordes gesagt wurde.  6 Joachim Ode, der sonst nur in unserem Register auftaucht, wurde 1509  in Rostock immatrikuliert.27  7  Hinrick Schomaker taucht nur in unserem Register auf. Er wurde viel-  leicht28 1501 an der Universität Rostock immatrikuliert.29  8  Nicolaus Schomaker wird bereits 1520 in Rendsburg als „her“30 ge-  nannt3! und taucht sonst nur in unserem Register auf.  9 Johannes Schroder wurde vielleicht 1496 an der Universität Rostock  immatrikuliert. 1512 taucht er als presbiter in Itzehoe auf;32 zu dieser  Zeit war er vicarius perpetuus und senior an s. Marie zu Rendsburg.33  1523 wird er als Vikar an der Hamburger St. Katharinenkirche ge-  nannt.34 Dass er Kirchherr in Rendsburg war, dürfte feststehen — das  Belegjahr 1528 ist allerdings zweifelhaft.35 Undatiert ist auch seine Mit-  gliedschaft im Kieler Priesterkaland.36  25  Otto Frederik Arends, Gejstligheden i Slesvig og Holsten fra Reformationstiden til  1864, Bd. 3. Kobenhavn 1932, S. 115.  26  Wilhelm Jensen, Die hamburgische Kirche und ihre Geistlichen seit der Reforma-  tion. Hamburg 1958, S. 22.  27  Die Matrikel der Universität Rostock (wie Anm. 23), 47a.  Der Name ist so häufig, dass eine eindeutige Zuordnung der Immatrikulation zu die-  ser Person nicht möglich ist.  29  Die Matrikel der Universität Rostock (wie Anm. 23).  Dominus oder her ist die Bezeichnung für Adlige, Ratsmitglieder der Städte und  Geistliche.  81  Stadtarchiv Rendsburg XIII.3.1a.  32  Schleswig-Holsteinische Regesten und Urkunden (SHRU) 8, Nr. 288.  33  Wilhelm Jensen, Das alte Rendsburg. In: Paul von Hedemann-Heespen u.a. (Hg.),  Heimatbuch des Kreises Rendsburg. Rendsburg 1922, S. 783-803, hier: S. 794.  34  Jensen (wie Anm. 26), S. 20.  35  Jensen (wie Anm. 33), S. 794.  Liber fundationis, regularum et incrementorum kalendarum Kilonensium. In: Mon-  umenta inedita ... Bd, 3, hg. v. Ernestus Joachimus de Westphalen. Leipzig 1743, Sp.  568.5 hg INEeStus Joachimus de Westphalen. Le1ipzig 1743 >568
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Detlevus Seestede Aus dem Rittergeschlecht Sehestedt WTr 1496 ekre-
tar des Herzogs VO Schleswig un: Holstein. Er erhielt die päpstliche
Bestätigung der Pfarrei in Schönberg (Ostholstein), hne innerhalb der
nächsten sieben a  re die Priesterweihe erlangen mUssen; 11UT die
Subdiakonsweihe wurde ach eiNemM Te VO ihm verlangt 1497
wurde ZUuU Propsten des Osters Preetz gewählt, welches
his seinem Tode ausübte. 506/07 WTr auch Domherr un Kan-
LOTr 1in Schleswig. Er erhielt 1506 durch Tausch die Propste1 des FEutiner
Kollegiatstiftes un verzichtete dafür auf eine Vikarie 1in Sarau Im sel-
ben Jahr erhielt einen päpstlichen Dispens, diese Pfründe neben der
Schleswiger Kantore1l, W1e überhaupt sich unvereinbare Pfründen
nehbeneinander besitzen. 1509 erhielt päpstlichen Dispens ZUFC

Pfründenhäufung mMit Entbindung VO der Residenzpflicht bei gleich-
zeıitiger Wahrung des Anspruchs auf alle Einkünfte mit Ausnahme der
täglichen Distributionen. 1510 stiftete eine Kommende eigenem
utzen in Preetz un schenkte 151411 dem Kloster Preetz 1000 ark Er
1St diese e1it 1in einen kurialen Streit die Breyde-Vikarie 1n Fu-
tin verwickelt, die übernommen hatte, weil die Präsentation des
Hinrick Hövel für unrechtmäßig 1c Hövel sSEetizte sich uUrc 1515
hatte als Eutiner Propst eine Kommende in Giekau erhalten. Als
Domherr 1in Lübeck (seit un Propst VO Eutin un Preetz stifte-

eigenem utzen eine Vikarie 1n Schönberg, bereits eine
Vikarie esx4 1525 wurde VO seinem etter Morıtz Sehestedt e1-
NerTr Vikarie in der Preetzer Klosterkirche präsentiert. 1524 esi
ben sSEINEN Pfünden als Domherr und Propst in Preetz un Eutıin
nıgstens fünf Vikarien un eiINeEe Kommende 1im Landgebiet der
uDeCcCKer LDiözese. Er starh 1527 nachdem ach seiner Teilnahme

dem Landtag VO 1526 für die Kirche eiINeEe düstere Zukunft sah Auf
dem Totenbett stiftete SO0OO ark für die Klosterinsassen Preetz
un:! eine gröfßsere Almosenstiftung in Eutin.5/7

13 oachim Stubbe taucht 1519 als Schlossschreiber auf der Steinburg auf;
die erzogın Sophia VO Schleswig un Holstein ersuchte in diesem
Jahr den Rat VO Kiel, ihm die nächste dort freiwerdende geistliche
Pfünde übertragen.38 Paul KRantzau, dessen Schreiber diesem
Zeitpunkt WATr, präsentierte ih 1520 der Vikarie Altar des heili-

5 / Biographisches Material weitgehend VO  W Röpcke (wie 21) 168f.
38 Chronicon Kiliense trag1icum-Cur10sum “  9 hg Orıtz ern Kiel 1901-

1916, NrT. 248
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SCH Kreuzes 1mM Hamburger Dom, die aber zunächst nicht erlangen
konnte:; TST 1528 gelingt ihm .39 1533 wird als Vikar Altar QUaL-
[uOT doctorum in der Itzehoer Kirche genannt.“*0 Um 1540 hat nicht
1L1UT die Vikarie Nicolai in IDE, sondern auch die Vikarien
C155 Borsfleth un Georgii in üderau inne .41 Er starh ein1ge Tage
VOT dem 51 Dezember 155142

Die Verteilung der jährlichen Einkünfte der alten geistlichen Stiftungen g —
SC 1n folgender We1i1se Es erhielten

der IC  eIr ark Schillinge RKenten un ein Mastschwein,
der apellan der Heiligen-Geist-Kapelle ark Schillinge Renten-
un Pachteinkünfte, 10 un! Tonnen Roggen SOWI1E Hühner,
der Lokat (Hilfslehrer) ark Schillinge Renten

Die Gelder Ad—us den emorıen-, Consolations- un! Stationsstiftungen%
wurden auf dreizehn ersonen verteilt, nämlich
Cn alte Geistliche,
den Kirchherrn der Pastor,
den apellan,
den Schulmeister un
einen studierenden Stipendiaten.

Der Kirche als Institution blieben a  1C  e 1INnKu VO ark 1_
linge, Tonnen Roggen, eın Schwein, eine (Jans un ZWEe1 Hühner

1)a 1MmM Zuge der Umsetzung der Kirchenordnung VO 1542 auch das Ar
LICU geordnet worden WAT, finden sich 1im Register auch AaZu

Angaben. Die Cr Verwaltung bestand Adus ZWEe1 ehrenamtlichen Orste-

39 SHRU 97 Nrn 122 133 157
Reimer Hansen, Geschichte der Stadt Itzehoe. Itzehoe 1910, 44 Diese Vikarie
auC. Gregorili, Ambrosii, Augustini el Hıeronymi genannt) hatte his seinem
Tode inne SHRU 9; Nrn 247 und 1135 (10)

41 Jensen (wie Anm 3).
47 SHRU 97 Nr. 301
423 „‚MemorI1a“ Ssind Seelmessen, also Gedächtnismessen für Verstorbene; „Consolatio-

nes  66 ind Irostmessen für die Hinterbliebenen: Stationes“ Sind Prozessionen he--  ”

Stimmten Stationen.
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hern, der eine Ratsherr, der andere erbgesessener Bürger seıin soll-
S1ie hatten die 11U  x zusammengelegten Anstalten überwachen un

die Rechnungen führen. Heiligen-Geist-Hospital, Gasthaus un S1e-
chenhaus Jurgen bezogen jährlich 1/” Drömt Scheffel Hımpten ROog-
SCI, Schweine, Hühner, die Fische AUS dem ockbeker Armensee
WIE ark Schillinge enten Aus der un ark 12 Schillinge
C VO  —_ den vorstädtischen Kohlhöfen. Von dem Roggen wurden Brote
ür die Nsassen der Anstalten un die Hausarmen in der gebacken.
Weiıter wurde jer un DEeC SOWI1E für die Fastenzeıit Hering eingekautft.
Was annn och übrig blieb, kam der baulichen Unterhaltung der TE (sast-
häuser, der Seemühle un der ZWEe1 Wohnungen e1im Gasthaus zugute. Im
Gasthaus, das wohl als eigentliches Krankenhaus galt, wurde für eue-
rung, Bettzeug, Nahrung gesorgl. DiIie 1er Verstorbenen bekamen ein
Leichlaken SOWI1E einen Sarg un: wurde das Grabgeld für S1Ee entrichtet.
Fur Waisen wurden Kleidung und Nahrung bereitgestellt.

Ausgenommen VO dieser Armenverwaltung wurde das Gut des ehemali-
SCI) alandes, also der Bruderschaft der Rendsburger Geistlichen Fur die-
SCS seizte der Rat ZWE1 erbgesessene Bürger en, die dafür SOrgten, A4SS
VO  - den FEinkünften Armen jedem Sonntag MOTSCH eın Pfennig un:
eine eCcC mit einem Mat1s Butter ausgeteilt wurden.

Das vorliegende un 1m folgenden edierte Register zeigt u1ls also die
Struktur der Rendsburger Geistlichkeit 1m Übergang VO der alten Arn LICU-

Kirche Es wurde OrSorge getroffen für die Ausstattung der verbleiben-
den kirchlichen Funktionsträger, während die alten Geistlichen ihr
Gnadenbrot erhielten. Besondere Berücksichtigung fand auch das Armen-

das 11U  z vereinheitlicht un den Bedürfnissen einer wachsenden
Zahl VO  — Unterstüuützten angepafst wurde.

LIE (QUELLE

Editionszeichen:
9 mMI1t Blattzählung
Mark, Schilling, Pfennig (1 192 d)

VO Herausgeber eingefügt
{} 1in der Quelle spater eingefügt

in der Quelle gestrichen
nicht aufgelöst (paläographische Zweifel, Papierschaden)

Alle römischen Zahlen 1n arabischer Umschreibung wiedergegeben
Zeichensetzung uUrc den Herausgeber
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Ir

FIyT iNnNNe SYMN vorfatett 15 gestliche lenhe mıit den cappellen, Iso 1n der kar-
spelkarcken nnd 1mM arspe. Rendeßborch funderet gewelsen SYDN
1543

Dr

Capella Sanct1 Spiritus in Rendefßborch CU1US POSSCSSOT diomilnluls < Hin
CUS Schomaker>
Johannes Herder SEN10T

De radtt Rendefßborch gifft eme pOSSESSON jarliches Lublesch]
an eren O  3 Sorckvolde
roggenhure 10 schepele
idem denstgelt un:! honer
och UDDC der Jeven CYNC wYysck belegen gifft jarliches ure
Hinrick Schomaker Hanssesson s
Hinrick chomaker Clawesson
Hinrick Barscher
Thomas Storlingk
Orc desse OVe 15 de kunstgrave gegraven“*
Detleff Pael in der Nigenstrate 15 Ihefft de ocate}
Drewes in der Molenstrate {up paschen
2vV

Capella in foro
Item der vicarlie, de 1in der capellen UDPC denme marckede belegen WAas,
dar SYMN nnd leenheren tho de Ransisouwen Bulcke, de
SCH antworden thor hevinge, de 1im dorppe tho Nubell belegen 15

Vicarıa Sanct1ı Anscharii
Dat en sanctı Anscharii, dar zelige her Wulff Pogwysche de older patron
nde enhere gewelsen 1S, hefft SCHCVCN manck anderen hevingen, de
Uu1ls unbewusth, den nottrufftigen 1m hilligen geiste drompt 1O9-
genhur 1n tesSsLaAMENIE., de thor Qe bryngen jarliches den TOS-
SCH vormeldinge vorfisegelden breves, benevensth kolninkliker]
mlayeslitlelt bewyllingesbreve eic

In margıne: de Ocate}
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51

Vicarıa sSancte Catherine
(Cuus DOSSCS5OT diominus! Detlevus Cordes tho der SYI un
leenheren zelige Syverdes Va  — der Wyschen SYI1IC kyndere De hevinge des
eenhes 1mM Örppe Rordensteen, in karspel ettorppe belegen, 15
6 B

Commenda sanctı Nicolaiji
( u1us ultimus POSSCSSOT fuit Johannes Kreve.Na doetlichen affgange
hefft ein radt de hevinge der commenden des cappellans% underholdin-

togelecht. Is 1

Commenda sanctı Theobaldi46
CU1US POSSCSSOT diominus|] Johannes Herder JUN10T. Redditus
Hinrick Brant Hans Remer>
<Henneke Peters
efer Laurens 1mM Stapelholm
Hinrick Greve
<Marquart op
lunge| Hans abw
ICarsten ymme f}

SV

Mauris Knakenhower!
<Claus Grumenstein>
<Thies OC
Clawes Winther
<Tonnies Bremer
IHans Vick}<Michel Gude> {up Laurentii}
Laurens KOoes 26

45 In margine: Cappellan.
46 In margine: Leenheren de radt tho Rendesborch
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<Peter Widdericke>
Hans chomaker> 15 (Olaus
Hans Borme
<Marquart Eckhop m}
Heran Herder de junger
Clawes Repsleger
Tomas Storlingk
Hans V  — Dalern borghen TI un Peter Kleneke ude SINes bre-
VEeSs30  Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt  <Peter Widdericke>  <Hans Schomaker> 13 ß {Olaus ...}  Hans Borme 1 m  <Marquart Eckhop 2 m}  Her Johan Herder de junger 1 m  Clawes Repsleger 2 m  Tomas Storlingk 2 m  {Hans van Dalern 12 ß borghen Olrik und Peter Kleneke na lude sines bre-  ves ... Johannis baptiste}  Commenda sancte Anne%7  cuius possessor <dl[ominus] Johannes Herder senior> organista. Redditus  sequuntur:  Harmen Lunstede, van dee huse uo der nigenstadt rente 3 m  Hinrick Kock 2 m  Laurens Lange 1 m  Peter Brockstede 8 ß  Clawes Grummensteen 1 m  Detleff Widdericke van deme orthuße in der Nigenstraten 3 m  Hans Bremer 1 m  4r  Hans Gotzickes 8 ß  Tymme Siverdes 1 m  Anneke Reden 1 m  <Clawes Brockstede> 3 m {Heine Moller}  Peter Toffelmaker 2 m  Tymme Speck 3 ß  Vicaria sancte Gertrudis48  cuius possessor d{omiln[uls Joachim Ode. Redditus:  Marckes Lunstede rente 3 m  Dl[ominus] Joachim Ode 2 1/2> m  Clawes Becker® 1 m, to des karckhern beßoldinge gelecht  47  In margine: Leenheren de radt to Rendesborch,  In margine: Lenheren de radt to Rendesborch, dith leen hebben de kalandesheren  deme rade avergewyseth.  49  In margine: karckhere.Johannis baptiste)
Commenda SANCIEe Anne47
CU1US POSSCSSOT <dlominus| Johannes Herder SeN10T7> organısta. 1tUus
SCQUUNLUT:
armen Lunstede, VAd  - dee use der nigenstadt
Hinrick ock
Laurens ange
eier Brockstede
Clawes Grummensteen
Detleff Widdericke Van eme orthuße in der Nıgenstraten
Hans Bremer

4T

Hans Gotzickes
Iymme Siverdes
Nne en
<Clawes Brockstede> {Heine Moller;
Peter Toffelmaker
Iymme peC
Vıicarıa Sancte Gertrudis48
CU1US PDOSSCSSOT lomilnluls Joachim Ode Redditus
Marckes Lunstede
Diominus|] Joachim Ode 1
Clawes Becker49 des karckhern beßoldinge gelecht

47 In margıne: Leenheren de radt Rendesborch,
In margine: Lenheren de radt Rendesborch, dith een hebben de kalandesheren
eme rade avergewyseth.

49 In margıne: karckhere
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Clawes Brockstede>0 IN, tho des cappellans beßoldinge gelecht

dorpe Rade
(Jtte Wyeke ure 12 f8>1
dem schepell TOSSCHIL Ock SWIN nde rockhoner
Hans chacke ure
Desse ansten behoren eme leeen mMit densten nde alleme rechte.

4AV

Item Dy eme dorppe Ve eın kleyne DCC,; genomet de Treenthßee, de hO-
ret eme leenhe mit alleme rechte.
Ock eın kleine ATt mMit olte, geheten de Schalckeborch, ock mMI1t alleme
rechte.

Borchstede
Jurgen Ike ure drompt TOSSCI, honere
Hans Syck ure drompt TOSSCIL, honer

Item Dy Duvenstede YC eine wische, eme en horende

Jevenstede
Clawes Puls One roggenhure sclhepel]
Iyes Ryke ure sclhepel)l
1O Hovetbeke
Clawes Reymers roggenhure schepel
Groten Werder
Eler Stange ure sclhepel]l rOsgsSCNH

Tom Hassenmore
Jurgen Rickquardes Van einer- 10 Ischepel]
"De kalandeshern hebben eme gestrengen ern Iven Reventlo, rıtter, de
ansten thom Rade un Barchstede eme Trentsehe, den chNhalkes-
berch un:! der wische Duvenstede vorkofft VOT SOS hundert Den hOo-
vetstoll hefft Jochim Ode entfangen.Geschen Paschen ANNO CicC 51 Jo-

50 In margıne: cappellan.
51 In margine: hir aff jarlichs eme Ocaten
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chim Ode schal hebben Va  - der rhente jarliches IN, un:! de thon
groten almissen erndel bottern jarliches. Wes darentbaven mher Va  —_
rhenten, schall Petrus 11 (?) hebben beth dat he de Ost vordenen
ann Darnha ein andern duchtigen schoelen BESCVCH werden.!|

5r

V1icarıa SAanct1 Bartolomei>2
CU1US POSSCSSOT <dlominus] Johannes Schroder>fiam plebanus}. Redditus
ymme Siverdes {up Paschen!
ler]an Schroder
Raleff Stoet {up aschen
Hermen Slepkow Pasche!
{Peter Volquerdes}<Hans Lensche> Martini}
ven Moller 160 hovetstoles, de her Johan Schroder S1-
1IC hufße}>
Marcus opke <7 > Pasche}
Detleff utze Pasche!
"Thonnies Mestmaker I, de hovetstoll 15 120 dat gelt hefft eın radt
bewillinghe her Johan Schroders hme gedan un hebben id nicht durer
utdon konen Meydach bedaget.)}
Vicarıie sanctı Andree
ultimus POSSCSSOT fuit diomilnluls Detlevus Seestede, preposiıtus Pretze Pa-
tronı il Syverdes Van der Wyschenn.
5vV

Vicari1ıam contubernii beate Marie Virg1n1s
DOSL obitum diomilni Johannes Grapengeter 1am Engell Landtweer possidet
el respondit PTO redditibus

Capellam SsSanctı Nicolaiji ante Castrum
PDOSL obitum diomilni Johannes Grapengeter 1am Engell Landtweer possidet
el respondit DTO redditibus

2 In margine: Lehenheren de radt tho Rendesborch
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Vicarıam sanctı ITrinitatis,>$
pOSstL obitum diomilni Nicolaiji chomakers 14m quidam Joachim Stubbe POS-
sidet et registrum
reddituum eundem.
1CUS in Rendesborch
Jurgen Swertfeger m>4
Ne Hoedes der nıgenstat m>>

6r

Vicarıe CorporIis Christi?>®
SYI nde leenheren de radt tho Rendefßborch Dar mede hefft
CYI raidt Rendesborch alle WCSC un:! VAall oltheer emMe stadtschriver be-
Boldet nde VOT denst mede affgelecht, 1so de jarlichs och oen

Hır volgen de nnd hevinge V  - unniser leven fruwen tyden, Iso byn-
L  > Rendefßborch belecht

Her Hinrick Schomaker> 1am Organısta:
Vith oedeker;|

Hinrick Barscher 17/”
Lutze> Gifft Grethe en der nygenstat}

Arndt Mochow ‘hefft de ocate|}
<Michel]l Ratghe Boeck!
Hinrick Schomaker Hanssesson 1n huße UDPC der Nigenstadt negest
Jurgen ock
1eSs ale
<Hans Tomyngk> I<Hinrick aer>| {<Jurgen Hinrichs>| (Dysse

Yurgen un heft dar borgen VOT gestellet.)

35 In margine Patron1 de Konnouwen 1n Fhune
54 Locaten
55

In margıne
In margine Locaten

56 In margine 1Carı1a CorporIis Chrristi.
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6vV

lam organista}
her Johann Herder des olderen:>

Eggerdt ule 2SCE
<Hans Kremer> 1m>7 {Hinrick Brant}
Detleff Frobofße Pasce

agge in der Nıgenstrate Michaelis
Marckes Lunstede F Michaelis
<Johan Gotzickes> I1 Irium egum
Hans ick]
de raidt

Heran Herders des ungern

Marckes Lunstede Pasce>®8
Karsten Harder 24SCE
Detleff Froboße 4SCEe
<Iyme Syverdes Michaelis
armen Lunstede Michaelis
Aaurens Sanneke> {is nh Henneke Levedans dabit den hoveststol 15 I,
den heft Marcus Kok! Michaelis
<Peter Schroder> Wynacht
<Hans Eggerdes 1m> Michaelis
Clawes Winther Michaelis>9
unge hler] an Herder Johannis baptiste
<Marcus oyke IN, de plac Hans Eggerdes gevende> Dith vorschre-
VE  —$ 15 OC Jheven}.©0

57 In margıne: idiominus|] jlohannes!] Herder SENINOT.
58 In margıne mit Bezugslinien diesem un: den nächsten vlier Zeilen: de CaD-

pellan erholden!: locate
59 In margıne: mihi.

In margine: Clawes Snider gifft jarlichen Jacobi nha ude Siner hantschrifft
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FE

Zeligen hlern] Nicolaus Wedderhage un her Johan Kregens hevinge Van

der tyde‚61 boreth itzundt de cappellan:

Jurgen Bock Michlaelis]62
en Borme
Hinrick eren
aCO 241er
Jurgen DEC
Hinrick Smyt
Hinrick Schomaker Clawesslone|]
ymon Becker
Hinrick ock
Hinrick VdA  —; ale
Hans eren
UTY: akenhouwer
Clawes TAME tener1
ymen chacke
Jurgen Swertfeger Va  — dem huße UDDC der nigenstadt

7V

Wes VAan memorien, consolatien, statıen borende gewelsen, 15 worden
vordelet UDDC nafolgende

HMevinge des karckheren:
an agge
Peter Levedans
Reymer chacke
Jochim ymer

Sicherlich 1ne Marientide, also das Stundengebet Ehren der Jungfrau Marıa.
62 Von Jurgen ock bis Hans Sebberen in margıine: itzundt de cappellan.
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Hinrick chomaker Claussesson

appellan VdA  —_ den memoOTIEN:
ung agge 111

Jurgen Bock 1/
<Clawes Snyder>{so Hans Brun
Jurgen Sehberen
arten Barme 1/
Laurens KOoes 13
Hinrik Scholmaker| Hanssessone
nın Mochow

Sr

hler Hinrick chomakers boringe Vd  — der memoOTIEN:
Hinrick Rannye
Hinrick VA  —_ Salefelde
Hinrick Schomaker Hanssesson
Detleff Lutze
Hans Bochstede in der Molenstrate
Tomas Storlingk

ler Detleff Cordes de MEMOTIS
Hans Eggerdes> Aaus Bostede
Jurgen Swertfeger
Jurgen Gotzke}
<Eggerdt ule
1NTN1C <Anneke> Szellerens
Hinrik Schomaker Hanssesison
Olde Hans Bostede
<Clawes Hastise>

de hoveststol 15 Lublesche] I, dar upD CYMN vorsegelt breff 15 Dy eme
rade.

Jurgen Hoet der nıgenstat
De hovetstoel 15 Lublesche] I11, de vorsegelde breff 15 by eme rade.
iges Wynholt 15 in eme en stadtboke ynem zeligen vader Marquardt
Wynholte togeschreven._
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SV

Her Nicolaus Wedderhage zeliger boringe Va  —_ memorien, consolaltien]
eiC
Hans Quakenbrugge m©3
Jochim ymer mM'
idem m©5
Hinrick chomaker Hanstisesson 1366
Marquart Dreger m .67

er Joachim den de boringe Van den memorıen, dar entfanghet he
nichtes aff
efier Widderick I, dessen hofftstol hefft Grete Reyners wedder entfan-
SCn
Ide Berndt Pumpendreger UDDC eme Spiker UDDC der Huckesbrugge
I, de spyker YS nedder gelecht 1991881° des walles halven
anns Barme I, de secht CCn dar tho68
Jurgen en Fyndeshir 1/ <n m©9
Miche]l ude fS, de secht OCn dar tho70
Hinrick Knop m/1
Hans Hennsche de secht Ok cecn dar tOo/2
Hinrick chomaker Hanssesson m /3
Johann Thomingk
Aaus Vers
Berent umpendreiger
Hans VA  —_ eichten

63 In margıne cappellan
In margıine cappellan

65 In margıne karckhere

67
In margine cappellan
In margıne Dit 15 undergeslagen und vorfallen Dy enn borgeren.
In margine locate.

69 Hinricus Sehe:>In margıne
In margine locate

F In margıne locate
locate

73
In margıne
In margine locate
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Ir

Her Johann Schroders hevinge Vanl den memoriıen
Hans Grete
<Clawes Sadelmaker> m74 15 120 OVve{tsto esse 100 hebben de
borneheren un de andern Claus Siverdes sege un! breve.
Katryne Brand 13 15 />
Marckes Havemester 26 1376
ermen Slepkow 15 /7
Hinrick Repsleger m}

Zelige heran Kreygens hevinge de memoOTIS:
Iymme Rode 1/ m /S
Clawes 4aSSE m/9
Hans Holste>
Katrıne Lensche mMS0
efer chutte m©1
Hinrick chimaker HanssesiIsone] m©2
Jurgen Stolteleyge Van einer wysche <1)e hefft> Desse wysche hefft
onneke ers belecht einer consolatien, de wyle Overst de consolatie
dale gelecht, ise de wysche wedder sich genhamen tho erher CHC-

underholdinge. Hır chalme wyder UE fragen, V  > desser wWY-
sche

74 In margıine: karckhere
7 In margıne: karckhere.
76 In margine: karckhere

In margı karckhere
In margine karckhere

79 karckhereIn margıne
In margine karckhere

81 In margıne karckhere
karckhereIn margine
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er Ilohan Herder de er boringe VAd  — den 83

Clawes Norden
Jurgen Tomingk Michaelis Ide helfte Michaelis de ander Pasce}
Hinrick Schomaker Hanssesson
<Arnndt Mochow m>84
eran Grapengeter zeliger up ynen nagelaten use dat itzunt En-
gel antweer hefft m®>
Rode an
A4US I1wenahn
Henneke ambeke
Blasius Schriver

Heran Herders desJhevinge Vd

Raleff Stoedt m8
<Karsten ymme
Eckhops CIV! m®/
Clawes Wınter mSS
Hinrick chomaker Hanssesson m$
Laurens Banneke m20
Hans Gotzikckes m?1!
JYunghe heran Herder
an Banneke m}

10r

Des Scholemesters hevinge Vd  — der
aCOo ymme
Hinrick Bru:

823 In INATSINC ‘Desse hevinghe hefft de ocate}
In INATSINEC: gifft nicht

85 In INATgINE: "To dessen secht ngel Landtweer, hebben kolninklike] mlayesjitlelt
SYNECN huse eiene

In INATSINE entfanget de karckhere
In INATgINEC entfanget de karckhere
In INATISINEC entfanget de karckhere

59 In INATZINE entfanget de karckhere
In INATSINEC entfanget de karckhere

zl In INATSINE entfanget de karckhere
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Lutke Schroder
Jurgen Becker
Hinrick chomaker Hanssesson
Hans Va  w Dalern mM}

Eın radt VAdll dessen vorgeschreven lenhen ock de hevinge Vd  —
leven frouwen tide den MemMOrTIEN eicCc eme erbaren eyen Aans-
SUUWCNI], amptiman Rendefsborch, nnd eme wolgelerden mester N1c0o-
laum agen, kolninkliker]| mlayeslitlelt Dennemarcken eicCc predicante,
eın klare register overgeantwerdet. Gescheen UDDC Mathe:i apostoli 4A10
EeiIiC

Item in eme sulvigen register W ads ock OTC oachim Oden, karckswaren,
de jarlichen hevinge der karspelkarcken beschreven, hir nhafolgett.
10v

1 dIit 1S der karspelkarcken Rendesblorch| jarliche hevinge bynnen der
stadt
Iymme Syverdes
Marcus Havemester grunthure
Idem VOT kolhoff IS
Marquart Tancke
Item Gotzickes CYIIC karckenwaninge liffgedinck gekofft.
<Jachim Schrum hueshure
gge chacke karckenwaninge ure
Deftleff Bartelmewes ure
Laurens de blynde, INIMNEC Gotswyllen frig wanınge
Jachim Kleyneke hueshure 1/
Hans Lennsche hueshure
Hinrick yYnNg karckenwanynge ure
Hans Stolteleye Michaelis
Arnndt Molthan 2SCE
Marquardt Scrum Jacobi
Hans Sebberen Pasce
Hermen Lunstede Pasce
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11ir

TIyves gle up Paschen
Marquart Barbare virginıs
Hans Barme renthe Johannis
Hans abw Michaelis 1/”
ymen chacke 10 Johannis baptiste
Item junge Hans ane hefft kleine ambolt, dat horet der karcken, gifft
ure 172
Anneke tekers in der Molenstrate Paschen
ne Oldelandes OlNaves uUre
Elsebe Siverdes kolhaves ure
Marquart agge holhalves] g‘hure
etke Gofßkes kolhaves ure
aCO Eggerdes OVe ure
Hans Quakenbrugge kolhalves! uUure
Item de karspelkarcke Renndefßborc hefft jarlichs in roggenhure, hen-

nnd wedder
belegen, ungeferlich tOoONNen TOSSCHIL
och wyschen 1mM Stederkroge, de hebben ymen ule nnd Clawes
OIrS mede karckswaren, de wyschen des Jares IS, de drudde
wysche ,

11%V0

Item de ansthe thor Buwynge gifft der karcken jarlichs SWI1N, WENNET dar
masth YS, ock SOCS nde honer baven den 1LOSSCH

Item de ansthe O  3 Rade gifft jarliches CYMN SWI1N, dat plac de karcke tho
kregende, 82a0l dat ander Jare, dat m nh de karckhere alle jJare, de
karcke kricht nichts IC
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12r

arliche boringe der ude Hylligengheste 1mM gasthuse nde in
eme sekenhuße Jurgenshave:

oggenhure
De semole 1/ drompt
10 Ouwdorp Hans ule drompt

Ronnefelde
Hans ule drompt
Henneke Wyecke 1/ drompt
Peter Glusyngk 1/ drompt
Hans 1 drompt
och wischehure 1/

Wester Ronnefelde
Hans Syverdes 1/ drompt
Clawes Syverdes Schulppe schepe
CO Fockebeke
Vyth Stolteleie 1/ drompt

Hamedorppe
teffen Lensche drompt
Ratken Clawes 1/ drompt ientflenget] jarlichs de cappelan tonnen!|

De semole ghifft nh thor tidt C1e matthen darumme, dat de ude dar
ummelangeßher mothen kolninkliker] mlayeslitlelt molen theen

12v

4O Jurgenshave:
Marquart Pael hempte TrOSSCNH
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Thor OQe
De her wulff Pogwysche der older zeliger SCHCVCN hefft vormeldinge
segell nnd breve benevenst kolninkliker] mlayesitlelt bewillinges breve.92
Item arquart Pael Jurgenshave jarliche ure

Bynnen Rendesborch jarliche
hler]! an Herder Vd  —_ ynen huße in der Huckesstrate

Arendt Hoyger in der Nigenstrate
efer Dorne
an oens
Hinrick chomaker Clawessone 1/
Hinrick VaAan Salefelde der nigenstadt
ymen chacke
Hans Sebberen der nygenstadt
Hans Syverdes Fyndeshire 25
Hans ers
Hans amp

15r

eier Schroder Huckestrate
Hinrick Smuit
Jurgen Swertfeger
Peter chutte de SM
Helmeke Hassell
Marquart Tum der niıgenstat
och use
Jochim ymer
Jurgen peC nıgenstat
Katerine chrumes
Hans Frame
ne Haggen 1/ Huckestrate
Clawes Greve de moller nape
Clawes Brockstede
Detleff Widderickes un Marckes opke Vd  —$ eme orthuse in der igen-
Straten

2 In margıne: Koningk Christian de
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Hans Gotzikckes Huckestrate
Hinrick Greve
Clawes Bochstede Nigenstrate
Marcus opke
Marcus Van der OVYgZC, ein schomaker,
Hans Uthermarcke hueshure 1/
Hans USYyYNC 1/

13V

OlNaves ire uUPpDPp Martın1 edagett:
{iEgger CAhacke
<Anneke Iymmen>
Michel ude
arten Barme
Gretke Sycken
Detleff Schriver
Elzehbhe Botkers
Hans Gotzickes
Jlunge] Hans abw
Hinrick yng
Clawes Brochstede
Ide Clawes Nene
Deftleff Widdericke
Marquart Schrum
Hans chomaker
Henneke OenNs
Hans Tomyngk
Item WAanlnnerTr dar vollenkamen masth YS, krygen desse vorgeschrebven a_
menlude SWwI1ine, de dessen hirna angetekent, alße mit
Henneke Hagge,?5 Marquart Holste, Clawes Sycke. an Sycke, Taleke
Grummen, Marquart pEC Jurgenshave, Marquardt Pael, Hinrick
emoller, Vyth Stolteleig Vockbeke nde Hans ule Oudorp
Desse vorgeschreven?* ok honere.

93 In margıne mMiıt hinweisenden Federstrichen auf Henneke Hagge undan Sycke
Duvenstede. Es INa se1n, A4SsSSs ich die Federstriche auf E1 Zeiuen, Iso auf die

94
Namen VO' Henneke Hagge bhis Marquart Speck, beziehen.
Steht vorgescrheven.
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14r

De SC thor semolen horeth thom Hilligengeste, WENNET de werdt gefysk-
ket werden den Iluden 1mM Hilligengeste, 1mM gasthuse nnd 1mM seken-
huflße de SC. vordelett.

Van der hevinge de jarliche uthgifft olgende:
Van der roggenhure eth 1E  - jarliches den 1mM Hilligengeste, 1mM
gasthufßse, 1mM sekenhuße, ock anderen nottrofftigen hueßarmen bhroet bhak-
ken
och jarliches 1 tOoNnen ers vordelet.

Michaelis syden flesches 1so gudt alfse
och in der asthen den 1 heringhes thor tidt ge.

Item alle frigdage 26 witte, einem ideren SCHCVCN, maket eın jJaer
m 2R 8a

14v

och den nottrufftigen AN) jarliches thor edinge witte aken,
117 ISO gudt alße
Ock des Jares thor furinge in den armenhufßeren
Vor broeth jarlichs ACKeNde

Item eme scholemester I, de Clawes Repsleger jarlichs utgifft.
Ock werden ATTLIG olderloße kyndere nde fundelinge hir Va  - MmMI1t Ost
nnd kledinge underholden

nde WCS nh hir VT YS V<xa  a roggenhure nnd renthe 2  e, dar aff WCCTI-

den der ude wanınge alße de Hilligest, gasthues nde dat seken-
ues buten der stadt ( 7 ok de seemole nnd de [W:! wanınge Dy eme
gasthufße belegen, EeEMeE Hilligengeste ykamende, in hbuwete holden

15r

Ock 1imM gasthufse werden ATTINEC elende krancken furynge‚ beddewanth,
Ost nde eer vorsorgellL nnd WC  — de Orsterven aken, sarcken,
graffgelde nde anderen nottrufften thor erde bestediget.
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IO dusser hevinge nnd uthgifften SYI vorstender €  e  9 de CYNC 15
CYN radtman, de ander CYN erffgeseten borgere, de jarliches eme rade dar
Van oen rekenschop.
15v

De jarliche renthe ermals thor afelen der kalandes brodere gehoret hebh-
ben  > Overst tho ewigen dagen den tho almyssen alle sondage
INOTSCHNS en ider PCENNYNEK, dar
nde CYINC mathe bottern dar upD togevende vortekent.

De jarliche 15 voringe des registers, den vorstende-
1en behandet

Hyr Ü  9 de eme rade dar jarliches Van rekenschop doen, erffgeseten
borgere geordineret un: SCSECIEN.

To wetende, dat Dy her Johan Meyger, karckherde Rendefßborch ock CYM
register VYS gelickes es

Ex COMMISSIONEe spectabilis Oonsulatus Rendesburgensis Detlevus Cordes
eiusdem consulatus secretarıus INanu propria subscripsit.9>

95 Die etzten beiden Wörter Sind abgekürzt: ppa SSDUL


